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Drucksache 2457 


Mündliche Anfragen 

gemäß § 1 1 1 der Geschäftsordnung (Fragestunde) für 
die 142. und 143. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am Mittwoch, den 8. Februar 1961, 
und Freitag, den 10. Februar 1961 


I. Geschäftsbereich des Auswärtigen Amts 

Abgeordneter Ist die Bundesregierung der Auffassung, daß 
Eplee eine Vertiefung und Festigung unserer Be- 

ziehungen zu Israel wünsdrenswert ist, und 
bereit, Überlegungen anzustellen über die 
hierfür zu ergreifenden Maßnahmen? 


IL Geschäftsbereich des Bundesministers des Innern 

Abgeordneter Ist es richtig, daß für die im Offiziersrang 
Dr. Arndt stehenden Verwaltungsbeainten des Bundes- 

grenzschutzes eine besondere und exklusive 
Kantine im Gebäude des ehemaligen Gene- 
ralkommandos in Kassel eingeriditet wurde, 
während im gleichen Gebäude die Präsiden- 
ten, Senatspräsidenten und Bundesriditer am 
Bundesarbeitsgericht und Bundessozialgericht 
ihre Mahlzeiten zusammen mit allen Ver- 
waltungsangehörigen dieser Geridite ein- 
nehmen ? 


III. Geschäftsbereich des Bundesministers der Justiz 

III. 1. Abgeordneter Hält die Bundesregierung die Höhe der 
Eplee Patentjahresgebühren, die — verglichen mit 

zahlreichen anderen Ländern — bei uns 
besonders hodi sind und sich dadurdi hem- 
mend auf die Erfindertätigkeit auswirken, 
für gerechtfertigt und zweckmäßig ? 

III. 2. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, darauf hin- 

Eplee zuwirken, daß die Patentlaufzeit vom Patent- 

erteilungstag an beginnt, im Gegensatz zu 
der derzeitigen Praxis, wo die Patentlaufzeit 
bereits vom Tag nach der Patentanmeldung 
beginnt ? 

IIL 3. Abgeordneter Ist dem Herrn Bundesjustizminister bekannt, 
Wittrock daß ehemaligen Soldaten der Wehrmadit, die 

während des Krieges nach dem damaligen 
Militärstrafrecht zum Tode verurteilt worden 
sind, bei einem Antrag auf Straftilgung ent- 
gegengehalteii wird, es müßten zunächst die 
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mit dem Todesurteil verbundenen Ehren- 
folgen im Gnadenwege aufgehoben werden, 
ehe eine Straftilgung vorgenommen werden 
könne ? 


IV. Geschäftsbereich des Bundesministers der Finanzen 

IV. 1. Abgeordneter Ist die Bundesregierung der Auffassung, daß 
Riedel der Erlaß des Reichsministers der Finanzen 

(Frankfurt) vom 13. September 1935 betreffend steuer- 

liche Erfassung von Sammelbesteller-Vertei- 
lern noch geltendes Recht ist? 

IV. 2. Abgeordneter In welchem Umfang ist der Abschluß des 
Ritzel Bundeshaushalts für das Rumpfrechnungsjahr 

1960 durch über- und außerplanmäßige Aus- 
gaben beeinflußt worden ? 

IV. 3. Abgeordneter In weldier Höhe hat der Herr Bundesfinanz- 
Ritzel minister im Monat Dezember 1960 über- und 

außerplanmäßigen Ausgaben für das Rech- 
nungsjahr 1960 zugestimmt? 

IV. 4. Abgeordneter Mit weldiem Ergebnis wurden die Kassen- 
Ritzel bücher des Bundes für das Rechnungsjahr 

1960 abgeschlossen? 


V. Geschäftsbereich des Bundesministers für Wirtschaft 

V. 1. Abgeordneter Hält der Herr Bundeswirtschaftsminister die 
Dr. Atzenroth Feststellung des Wissenschaftlichen Beirats 
beim Bundesministerium für Verkehr, daß 
in einem freien Wettbewerb auf dem Ver- 
kehrsmarkt nicht die zweckmäßigste Ord- 
nungsform gesehen wird, mit der von ihm 
seit Jahren erfolgreidi vertretenen sozialen 
Marktwirtsdiaft für vereinbar? 

V. 2. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß die 
Gewandt Mittel zur Förderung des Handwerks aus 

dem Etat des Bundeswirtschaftsministers, 
Kap. 09 02 Tit. 601, nie voll ausgeschöpft 
werden ? 


VI. Gesdiäftsbereich des Bundesministers für Ernährung, 
Landwirtsdiaft und Forsten 

VI. 1. Abgeordneter Hält es die Bundesregierung für richtig, daß 
Dröscher die Zinszuschüsse zur Förderung vordring- 

licher agrar- und ernährungswirtschaftlicher 
Maßnahmen, die durch die Zinssenkung auf 
bis zu 1 V. H. ermäßigt worden waren, nach 
dem Wiederanstieg des Zinssatzes im Jahre 
1960 nicht wieder auf die frühere Höhe 
gebracht worden sind ? 
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VI. 2. Abgeordneter Was hat die Bundesregierung unternommen, 
Freiherr von um das Einschleppen der im Mittelmeerraum 

Kühlmann-Stumm aufgetretenen Viruskrankheit der Pferdepest 
in die Bundesrepublik zu verhindern? 

VI. 3. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß in den 
Gontrum Höhenförderungsgebieten der Landwirtschaft 

Unklarheit darüber besteht, ob die Leistung 
— etwa zur Einfriedigung von Viehweiden 
oder beim Feldwegebau — allein durch Unter- 
nehmer durchgeführt werden darf oder auch 
durch Leistung der Landwirte selbst und daß 
die Landwirte größtes Interesse daran haben, 
solche Arbeiten selbst durchführen zu können? 


VII. Geschäftsbereich des Bundesministers für Arbeit 
und Sozialordnung 

VII. 1. Abgeordneter Wird in das VI. Berufskrankheitenverzeichnis 
Büttner das Bergmanns-Augenzittern (Nystagmus) als 

entschädigungspfliditige Berufskrankheit auf- 
genommen ? 

VII. 2. Abgeordneter Hält es die Bundesregierung für geredit- 
Dr. Bücher fertigt, daß in die Freigrenze von 6000 DM 

bei der Beitragspflicht Selbständiger zum 
Kindergeld auch niditberuflidies Einkommen 
einbezogen wird ? 


VIII. Geschäftsbereich des Bundesministers für Verteidigung 

Abgeordneter Glaubt die Bundesregierung, daß es für das 
Dröscher gute Verhältnis zwischen Bundeswehr und 

Bevölkerung förderlidr ist, wenn die Wehr- 
bereichsverwaltung IV wegen eines Bagatell- 
schadens mit einer kleinen und finanzsdrwa- 
chen Randgemeinde des Truppenübungsplatzes 
Baumholder am Zivilgericht prozessiert, wie 
dies durch Beantragung eines Zahlungs- 
befehls über 61,12 DM gegen die Gemeinde 
Niederwörresbach Kr, Birkenfeld wegen „Ver- 
letzung der Verkehrssicherungspflicht aus 
unterlassener Wegestreuung" zu geschehen 
droht ? 


IX. Geschäftsbereich des Bundesministers für Verkehr 

IX. 1. Abgeordneter Warum hat der Herr Bundesverkehrsminister 
Dr, Atzenroth entgegen den deutlich ausgesprochenen Wün- 
schen der betroffenen Gemeinden für die 
Umgehungsstraße Eltville — Niederwalluf die 
B-Lösung gewählt, obwohl dadurch unnötiger- 
weise wertvolles Weinbaugelände von kleinen 
Winzern geopfert werden muß? 
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IX. 2. Abgeordneter Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, 

Faller um die auf sdiweizer Hoheitsgebiet besdiäf- 

tigten Bediensteten der Deutsdren Bundes- 
bahn mit ihren im Bundesgebiet arbeitenden 
Kollegen personalrechtlich gleidizustollen ? 

IX. 3. Abgeordnete Mit welchem Zuschuß zum Bau einer Bahn- 

Frau Unterführung an der Saarstraße zwisdien 

Dr. Schwarzhaupt Wiesbaden und Wiesbaden — Sdiierstein kann 
die Stadt Wiesbaden im Haushaltsjahr 1961 
durch das Bundesverkehrsministerium rech- 
nen? 


Bonn, den 3. Februar 1961 
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